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  Sonderfall Stahlschrot 

  Dazu gibt es immer wieder Diskussionen.  

  Hier ein paar Grundregeln: 

• Kaliberabhängig dürfen aus Schrotläufen ohne Stahlschrotbeschuss 
 bis zur Schrotgrösse von 3,2 mm Stahlschrotpatronen mit einem 

Normalgasdruck von 740 bar verschossen werden. 

• Hat der Lauf Stahlschrotbeschuss, ist er mit einem Lilienblatt markiert.  
 Bei diversen Herstellern ist beim Lilienblatt noch C.I.P. (Commission 

Internationale Permanente) erwähnt, bei diesem Vermerk kann Stahlschrot 
mit einem hohen Gebrauchsdruck verschossen werden. 

 Der Stahlbeschuss ist bei diversen Herstellern nicht mit einem Lilienblatt, 
sondern mit der Aufschrift «steel shot» auf dem Lauf gekennzeichnet, hier 
dürfen normal alle Grössen von Stahlschrot mit einem Gebrauchsdruck von 
max. 1320 bar verschossen werden.  

 Vorsicht: Zusätzlich darf bleifreie Schrotmunition aus Sicherheitsgründen 
nur aus Flinten mit einer Laufverengung (Chokebohrung) von  

 maximal ½ Choke verschossen werden (d. h. Zylinderbohrung bis  
 max. ½ Choke, keinesfalls Vollchoke). 

• Patronen, welche mit Wolfram (Tungsten), oder Verbindungen damit, 
geladen sind, sind wie Stahlschrotpatronen zu behandeln. 

• Stahlschrot schiesst normalerweise enger! Heisst, ein ½ Choke für Blei gilt 
bei Stahlschrot als Vollchoke. Engere Chokes ergeben oft eine grössere 
Streuung. 

• Wer sehr viel Stahlschrot verschiesst und eine Waffe mit Wechselchokes 
besitzt, sollte diese zur Kontrolle regelmässig ausbauen. Laufen diese 
schwergängig, müssen sie ersetzt werden. 

• Mit Stahlschrot sollte, wegen der hohen Abprall-Gefahr, nicht auf Stahlziele 
wie Klapphase oder Stahl-Anschuss-Scheiben geschossen werden. 
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NEIN! IHRE FLINTE HAT KEINEN
STAHLSCHROT-BESCHUSS!

ACHTUNG! PATRONE IN DIESER 
FLINTE NICHT VERWENDEN!

JA! IHRE FLINTE HAT
STAHLSCHROT-BESCHUSS!

Schauen Sie auf die „bleifreie“ Schrotpatrone!
Bleifreie Schrotpatronen werden unterteilt in „normale Ladung“ und 
„verstärkte Ladung“. Ab einem Gasdruck von 1.050 bar handelt es sich 
um Patronen mit verstärkter Ladung! Auf Kennzeichnung achten!

2

Stahlschrot- oder Alternativschrotpatrone mit normaler Ladung
Patrone ist nicht gekennzeichnet3a Stahlschrot- oder Alternativschrotpatrone mit normaler Ladung

Patrone ist nicht gekennzeichnet3a

Stahlschrot- oder Alternativschrotpatrone mit verstärkter Ladung
Gasdruck 1.050 bar (Kennzeichnung auf der Patrone)

3b

Stahlschrot- oder Alternativschrotpatrone mit verstärkter Ladung
Gasdruck 1.050 bar (Kennzeichnung auf der Patrone)3b

Schauen Sie auf die „bleifreie“ Schrotpatrone!
Bleifreie Schrotpatronen werden unterteilt in „normale Ladung“ und 
„verstärkte Ladung“. Ab einem Gasdruck von 1.050 bar handelt es sich 
um Patronen mit verstärkter Ladung! Auf Kennzeichnung achten!

2

Suchen Sie das Stahlschrot-Beschusszeichen „Lilie“       auf Ihrer Flinte!      1 1

Folgende Beschränkungen sind in beiden Fällen zu beachten:

Kaliber Chokebohrung
Max. Größe der Stahlschrote 
oder Alternativschrote

12/70 und 12/76 max. Halbchoke (0,5 mm) keine Einschränkung

12/70 und 12/76 3/4- und Vollchoke 4 mm

16/70 keine C.I.P.-Regelung max. Halbchoke (0,5 mm) keine Einschränkung

16/70 keine C.I.P.-Regelung 3/4- und Vollchoke 3,5 mm

20/70 und 20/76 max. Halbchoke (0,5 mm) keine Einschränkung

20/70 und 20/76 3/4- und Vollchoke 3,25 mm

Maximale Größe der Stahl- oder Alternativschrote mit normaler Ladung:

Kaliber Max. Größe der Stahlschrote oder Alternativschrote

12/70 3,25 mm

16/70 3,00 mm

20/70 3,00 mm

Suchen Sie im Zweifelsfall mit Ihrer Flinte den Büchsenmacher oder das Beschussam t zur Beratung auf!4 4

„Lilie“ ist vorhanden: „Lilie“ fehlt:
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